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Eine zerstörte Legende .
Verkitt , 10 . Juni . WTB . meldet : Der frühere

Neichokmizler von Bet hm nun Ho lim eg macht in
seinen ,,Betrachtungen zum Weltkrieg " , deren erster Band
in den nächsten Tagen im Verlag von Veimar Hobbing
erscheinen wird , über den angeblichen Krvurak vom
0 . Juli l9l4 , ans den die Legende den Ursprung des
UriegS znrückführen will , folgende Mitteilung : Am 5.
Juli 1914 übergab Gras Szögenyi dem früheren deut¬
schen Kaiser beim Frühstück der kaiserlichen Tafel ein
Handschreiben des Kaisers Franz Joseph mit einer Denk¬
schrift . In der Denkschrift wurde ein umfangreiches Bal -
kanprobiem entwickelt ans lange Sicht , die den russischem
Plänen mit einer kräftigen Aktion entgegentreten sollte .
Wegen der feindlichen Haltung Serbiens und zum Er¬
satz des unsicher gewordenen Rumänien wollte sich diese
Politik aus Bulgarien und die Türkei stützen.- Das
Ziel war ein Serbien mnsschliestender Balkanbnnd
nnler der Führung der Zentralmächte . Das Ereignis
in Serajewo wurde als Beweis dafür angezogen , das; der
Gegensatz zwischen Oesterreich -Ungarn und Serbien nii -
überbrnckbar geworden sei . Das Haudich reiben faßte die
Gedankengänge der Denkschrift kurz zusammen und wies
daraus hin , daß die Fr -edenspolitik der Mächte bedroht
wäre , wenn die Verhetzung in Belgrad ungestört fort -
ginge .

Der Kaiser hat beide Schriftstücke mit dem Bemer¬
ken in Empfang genommen , daß er erst nach Beratung
mit seinem Reichskanzler antworten könne . . Am Nach¬
mittag desselben 5 . Juli empfing der Kaiser mich (Betl )--
mann ) und den Unterstaatssc kretär Z im m erma n n , der
den damals beurlaubten Unterstaatssekretär vonIagott >
vertrat , im Park des Neuen Palms zu Potsdam . Eine
andere Person war nicht zugegen . Von dem Inhalt
der österreichischen Schriftstücke , deren Abschrift Herrn
Zimmermann mitgeteilt worden war , hatte ich vorher
Kenntnis genommen . Nachdem ich darüber Bericht er¬
stattet halte , erklärte der Kaiser , er könne sich über dm
Ernst der . Lage , in die die Donaumonarchie durch die
groß -serbische Werbetätigkeit versetzt worden sei , kei¬
ner Täuschung hingeben . Unser Amt sei es aber nicht , dein
Bundesgenossen zu raten , was aus die Serasewoer Blut¬
tat zu tun sei ; darüber müsse Oesterreich -Ungarn selbst
befinden . Unmittelbarer Anregungen und Ratschläge soll -

Dottnerstag , de« 12 . Iurri 11) ! 9

len wir uns umsomehr enthalten,
'

weil wir mit all en
Milte ln dagegen arbeiten müssen , daß sich
der ö ft e r c i ch i s ch - s e r b i s ch e Streit zu einem
internationalen Konflikt a u s w a ch se . Kaiser
Franz Joseph aber müsse wissen , daß wir auch inernst er"

! „ n de Oesterrei ch - U n g a rn nicht Verl a s s e i >
. ..erden . Unser eigenes Lebensinteresse erfordere die m .
versebrte Haltung Oesterreichs . Bulgarien heranznziehen
erscheine ihm gut : doch dürfe Rumänien dadurch nichl
vor den Kopf gestoßen werden . Diese Ansichten des
Kaisers deckten sich mir meinen Anschauungen . Nach Ber¬
lin zurückgekehrk empfing ich den Grasen Szögmiii und
gab ihm eine im Sinne des Vorstehenden gehaltene Ant
wort . E i n K ronrat h at ni ch t st altgefn n den .

lieber die Haltung Frankreichs vor Kriegsbeginn sagt
Belbmann Hollmeg : „ Wenn von Osten her der Krieg
ansvracb , so war Deutschland nach Westen in die schwie¬
rigste Lage gedrängt . Daß Frankreich den russischen
Verbündeten nicht im Stiche lassen "werde , mutzten mir
mit Sicherheic vopaussehen . Als das französische Ka¬
bine ! : ans unsere Anfrage diö bekannte Antwort gegeben
halte , „ daß Frankreich tun werde , was seine Interessen
ihm geböten "

, blieb uns keine Wahl , als den Kriegs¬
zustand mit Frankreich zu erklären . Damit er¬
schienen wir , mich wenn wir nnS aus aggressive .Hand¬
lungen französischer Truppen berufen zu können glaubten ,
als die Angreifer . Daß wir diese Zwangslage hätten ver¬
meiden können , glaube ich nicht . Die Schnelligkeit der
militärischen Entschlüsse , zu denen die russische Mobil¬
machung uns unabweislich nöcigle , erlaubte uns nicht ,
abzuwartcn gegenüber . Frankreich , sie ließen überhanv
keine Zeit zu diplomatischen Handlungen , die unsere poli
tische Lage hätten verbessern können . W >e es im Wesen
deS Angriffs liegt,

'
so ha? auch i/cer ' bas angrersende

Rußland uns unser Verhalten diktiert .
Bethmann Hollewg schreibt ferner :
Die Botschafter der Großmächte kannten persönlich

den Kaiser nahe genug , daß seine Absichten trotz allem
die friedfertigsten waren , und es hat einer nnr
durch die Kriegspsychose erklärlichen Unwahrhaftigkeit bc
dürft , um der Welt das haßerfüllte Zerrbild eines nach
Weltherrschaft , Krieg und Blut lechzenden Tyrannen vor
znläuschen . lieber die förmliche Behandlung des Kriegs - ,
ausbrnchs hat bei uns nicht volle Ncbereinstimmnng ge¬
herrscht . Der Kriegsminister General v . Falken bann

36 . Jahrs ««- «
hielt die Kriegserklärung an hlinßland für einen Feh --
ler , nicht weil er den Krieg nach der russischen Mobil¬
machung noch für vermeidbar angesehen hätte , sondern
weil er schädliche politische Wirkungen sürchtele . D -"
Ehef des Generalstabs , General v . M o l tke , war dage .p .kür die Kriegserklärung , weil unser für den Zweisi on -

. nkrieg berechneter Mobilmachungsplan sosonige Vor¬
nahme kriegerischer .Handlungen vorsah und weil unsere
Aussichten in dem Ringen gegen eine ge,völlige , zahlen¬
mäßige Uebermachl allein vvu äußerster Schnelligkei
unseres Handelns abhiug . -Seiner Ansicht habe ich mir !
augeschlossen . Die hernach auch latiächtich eingetrelen
Rückwirkung unserer Kriegserklärung aus oäs Urteil übe
die Schuld am Kriege mußte ick, freilich vormisseben .
Unmöglich aber war e -S , den vollkommen einleuchtenden
militärischen Gründen desjenigen Generals , der für die
m >,

'
.
'

arischen Operationen verantwortlich war , in einem
Auge : . ,ück zu widersprechen , wo die lapistenz des Landes
ausschlie . stich von den niililärncheii Handlungen ablstng ." ie Einmütigkeit des deutschen Volks ist durch die Kriegs¬
erklärung an Rußland ni/hl geschädigt worden . - .

Llnsere Tauchboote im Krieg .
Marinebanrat Schürer macht in der Zeitschrift

„Schiffbau " erstmals nähere Angaben über Anzahl , Bau¬
zeit , Größe , Geschwindigkeit und Ausrüstung unserer
Tauchboote . Danach sind bis znm November 1918 ans
11 Werften insgesamt 372 Boote für die Marine her -
gestellt worden , darunter 344 während des Kriegs . Ans
diesen Werften befanden sich 437 Tauchboote noch im
Ban , so das; insgesamt 780 Boote mit einem Kapitalswerl
von 4 Milliarden Mark in Auftrag gegeben morden
waren .^ Ihrer Art nach zerfiele » die Boote in vier GrnP -
pen . -Die Hochfteboote und Kreuzer , , 00 Stück , wurde »
allmählich von 42 Meter Länge und 400 PS . Maschinen¬
leistung ans 97,5 Meter Bootslänge und 6000 PS . Lei -
tnngsfähigkeit gehracht , die Geschwindigkeit hob sich von
>,2 Seemeilen ans 48 Seemeilen und die Besatzung' >m 22 auf 83 Mann . Bewaffnet waren die Kreuzer ,
>e unter Wasser 2785 Tonnen Wasserverdrängung be

saßen , mit sechs Torpedoröhren und zwei Stück 15 Estin ,
»'schützen. Die zweite Gruppe umfaßte 136 Küstenboouim Verlaus des Kriegs auch im Mittelmecr und

der englischen Westküste Verwendung fanden , 5 Tor -
orohre und 1 Geschütz mit 10 Ctm . -Kalibcr besaßen .

Minenkreuzer betrugen an Zahl 19 . Sie führten

I.Lnöriebtsl ' bringe .
Roman vsn Maria Lenzen , geh . di Seb regsndi .

Halb verzweifelt fuhr er mit den bebenden Hän -den , n ; en , volles , leicht ergrautes .Haar und rief :„ Aber bin ich den,i der einzige Bonndorf ? Kat esnicht , chon vor mir Männer gegeben , die diesen ver¬hängnisvollen Namen trugen ? Wähnst du das, siesämtlich ein vorwurfsfreies Leven '
geführt

'
-) —wallte Gott , daß kein Flecken auf der Beraanaenbeitunseres Hanfes pichte ! Dann dürfte ich Unglück¬licher nicht vor der Laune dieses hochmütigen Ju¬risten zittern .

" ^

Ereignisse im Schoße der freiheitlichen Familie erlangthaben müsse , die derselben nicht znm Lobe gereich¬ten , und die man vermutlich deshalb ihr selbst ver¬borgen hatte . Jetzt aber verlangte sie davon unter¬richtet zu werden . Sie entfernte unter einem Vor¬wände ihre Tochter und forderte von ihren , Ge¬mahl geradezu die Lösung des Plötzlich ihr aufgedräuqten Rätsels .
^

Er verweigerte ihr dieselbe mit der Ausflucht ,dag sie nicht für ihr Ohr Passe . Als sie sich dabei
nicht beruhigen wollte , gab er zu , daß von einer ihm
nahestehenden Person eine verbrecherische Handlung be¬
gangen worden sei , die der Landrichter in seiner amt¬
lichen Stellung entdeckt habe . Deshalb müsse der
Mann in jeder Beziehung geschont werden , damit er
sein Versprechen halte , die zu seiner Kenntnis gelang¬ten Tatsachen zu verschweigen . Jetzt fügte sich die
Baronin , ans das äußerste erschrocken , seinem Willen
und versprach , auch ihrer Tochter ein den Perhält
nissen entsprechendes Benehmen vorzuzeichnen .

Tie beiden Damen hatten das Langesche Hansmit dem Vorsatzü betreten , ihre Unterhaltung und
ihr Benehmen zwar ihrer eigenen Würde gemäß , aber
doch so einzurichteii , daß ihre Wirte sich befriedigt ,
kühlen müßten . Anfangs wurde es Uwe » ickwer . die¬

sen Entschluß durchzuführen . Beide fühlten sich inner¬lich empört über den Zwang , anscheinend und seies auch nur vorübergehend ans gleiche Stufe mirLeuten sich zu stellen , die nach Rang und Stand unter
ihnen standen . Sie empfanden die von der Bürger¬familie sie trennende Kluft stärker , als dies heutzu¬tage der Fall sein würde .

Zn jener Zeit wurden die scheidenden Schranken
zwischen dz- ii verschiedenen Klassen noch weit strenger
beobachtet . Deshalb war die -Höflichkeit , die sie er¬
wiesen , kalt . Die Richterin fühlte sich bedrückt und
steife Auftreten ihrer weiblichen Gäste . Vielleicht wäre
es ihnen weniger ausfallend erschienen , hätten nicht
die Damen von Bonndvrf bei ihrem ersten kurzen
eingeschnchtert , Elise war überrascht in - ' Netzt durchdas zwar untadelige , aber geflisw - mide und
Besuch im Lanaescherr -Hause die gewinnendste Liebens -
Würdigkeit entfaltet . Ihrem jetzigen geschraubten We
sen mußte also eine besondere Ursache zugrunde lie¬
gen . Rührte mm diele , was nicht unwahrscheinlich
ivar , daher , daß die Damen nicht aus freier Wahl
sondern ungern die Einladung der Richterin angenom
men hatten , so mußten diese und ihre Tochter da «
Gebaren der beiden vornehmen Frauen als verletzend
empfinden .

Elisens offenes und stolzes Gemüt lehnte sich
gegen jeden Zwang auf : sie ertrug ihn auch jetzt nicht .
Als wieder einmal eine Panse in der mühsam ge¬
führten Unterhaltung eintrat , sprach sie lebhaft , mehr
zürnend als bedauernd : „Papa hat keinen günstige »
Tag für sein Jagdvergnügen getroffen . Der Strich¬
regen , der heute früh fiel , mag die Spuren des Wildes
verwischt und den Herren viele Mühe und geringen
Erfolg beschert haben , sonst würden sie , denke ich ,
schon hier sein . Und heute abend muh die Luft drau¬
ßen wahrhaftig eisig sein . Die Frau Baronin und
selbst das gnädige Fräulein scheinen ja noch jetzt ganz

, dnrchkältet zu sein !"
Die Richterin verstand freilich den Doppelsinn

in den Worten ihrer Tochter sehr Wohl , und auch sie
kühlte sich genug gekränkt , um dem Mädchen die
Aenßernng seines begründeten Verdrusses zu ver¬
zeihen . Aber ihr Wunsch , ihrem Gatten zuliebe

ihre Pflicht nach Möglichkeit zu erfüllen , bewog sie ,Elisens Worte anscheinend buchstäblich zu nehmen . Sieliey stärker eiiiheizen und ruhte nicht , bis jede derDamen ein kleines Glas alten Madeiras genommenWO «.' . Aber ihre Miene , die beim Empfange ihrerGäste so freundlich gewesen , zeigte jetzt einen gehal¬tenen Ernst .
Die Baronin Ivar gewarnt . Keinen Augenblickverließ das Bewusstsein , das; sie durch ihr Kckerseiuein Opfer bringe , die stolze Fra » . Aber war diesG - w sollte es wenigstens nicht umsonst geschehen .Was verschlug es , ob ihre Selbstverleugnung etwasgrößer oder geringer war , wenn sie nux die gewünschten Früchte trug ? Dieser Gedanke regelte , sobaldm- ihr z » m Bewußtsein kam . ihr Benehmen : ein Wink ,ko leicht , dag er selbst Elisens scharf anfmerkendenAugen entging , verständigte sie mit ihrer Tochter .

^ Als nach einiger Zeit die inzwischen von dermgd zurückgekehrten Herren ihre Ankleidezimmer ver¬ließen , trafen sie den kleinen , um die Richtern ! ver¬sammelten Kreis iu heiterer Gemütlichkeit sich unterhal¬tend . Auch die Herren waren guter Dinge . Sie hatteneine glückliche und interessante Jagd gehabt und wuß¬ten manches darüber zu berichten . So begab man sichin bester Laune in den hübschen Speisesaal,
'

die Baroninvd » dem Landrichter , ihre Tochter von seinem Soy ,
ührt . Letzteres verdroß die stolze Mutter weit mehrdas , was sie insgeheim ihre eigene Erniedrigungnannte . Sie bedurfte all ihrer Willenskraft , um ihreGefühle nicht zu verraten .
Der . Wsltmeizrinnarkt . Ben den Bereinigten Sünite» lie¬

gen weitere günstige Nachrichten » der die 'Aussichten der Weizen -
ernte vvr , s » das; mit Sicherheit zu erwarten ist . dag die heurigeErnte die grüßte sein wird die Amerika je gehabt hat . Trotzdem
ist die Aussicht nicht groß , daß der Weltmeizenpreis dadurch
wesentlich deeinflusst wird , da die Porrätr in den BereinigtenStaaten nun st!0 Milliane » Bushels ( I . Fedr . j auf 27 6 Mül . zu -

mmengeschmvlzen sind <l Bushel gleich rund 27p Kilo ) uw
. , ferner die dedenienden argentinischen Barraie früherer Er, . ,

in
st
daher nicht
staatlich garantierten Weltmarktpreis van 220 Cents hehanptenkönnen .



außer 42 Seeminen 24 Torpedo und 1 Geschütz nnt
45 Ctm . - Kaliber nni sich . "Als vierte Gruppe sind 95)
kleine Minenboote zu nennen , die bis Id! Minen führten ,' bis zu 3 Torpedorohren und 4 Geschütz besaßen . Die
Boote wurden über Wasser durch Diesel -, unter Wasser
durch Elektromotore anpetrieben . Der Ueberwassersahr -
bereich ("Aktionradius ! war bei den großen Booten 25 000
Seemeilen . Ter größte Triebölvorrat erreichte bei U 442
die große Menge von 451 Tonnen . Dieses Boot konnte
unter Wasser eine Höchststrecke von 70 Seemeilen ( rund
130 Klm .) zurücklegen . Fast bei allen Booten wurde
die doppelte Hülle beibehalten , die für Tiefen bis zu
75 Meter konstruiert war , einzelnen Booten bei Ver¬
folgungen aber auch das Aufsuchen größerer Tiefen ge¬
stattete .

r I

Neues vom Tage .
Einberufung her Nationalversammlung .
Berlin , 1l . Juni . Die Tagung der National¬

versammlung , die sich voraussichtlich unmittelbar an den
sozialdemokratischen Parteilag anschließt , wird jetzt zum
Sonntag oder Montag erwartet , sobald eine Antwort
des Viererrats eingegangen ist.

Das drohende Chaos .
Berlin , 41 . Juni . Unter der Ueberschrift „Der'

Kamps ums Recht " schreibt P rinz M a x von Baden
im „ Berliner Tageblatt " : Ter Vertrag der 14 Punkte
ist gebrochen worden . Ich will den Nachlveis noch ein¬
mal führen . Dieser Vertrag bringt keinen Frieden , son¬
dern einen dauernden Kriegszustand . Wenn ivir wei¬
terhin unsere Sache ehrlich führen und auch nicht den
leisesten P - rnick , machen , zu unseren Gunsten etwas von
der vereinbarten Rechtsbasis abzuhandeln , so führen wir
die Sache der Menschheit . Europa ist rettungslos zum
Chaos verurteilt , wenn dieser Vertrag verwirklicht wird .

Kohlenmangel .
Dresden , 1l . Juni . Die sächsische Regierung be¬

schlagnahmte die Kohlenvorrüte auf den Werken im Lu -
gan -Oelsnitzer Steinkohlenrevier , um den Eisenbahnbe¬
trieb aufrecht zu erhalten .

Bcrrehrslage im Ruhrrevier .
Essen (Ruhr ) , l0 . Juni . Tie ersten Tage des

Monats Juni brachten sowohl bezüglich der Förderung ,
als auch des Versands einen merklichen Rückgang . Tie
Förderung betrug am 2 . Juni nur 190 000 Tonnen
gegen 225 000 Tonnen täglicher Förderung in der letz¬
ten Woche im Mai . Erst am 5 . Juni wurde wieder eine
Tagesförderung von 222 000 Tonnen erreicht . Auch
die Wagengestellung , die in den vorauf , egaugeueu Tagen
fast 17 000 Wagen betrug , sank in der Vorwoche auf
15 000 Wage » täglich .

Neuer Ausstaud .
Duisburg , 10 . Juni . Auf den Rheinischen Stahl¬

werken nahmen heute die Arbeiter , die wegen der Ver¬
hängung des Belagerungszustands in den Ausstand ge¬
treten waren , die Arbeit wieder auf , nachdem wesent¬
liche Erleichterungen zugesagt waren . Die Lokomotiv¬
führer weigerten sich jedoch, zu arbeiten , wenn nicht
eine zweite Streikschrcht bezahlt würde . Die Di¬
rektion lehnte die Forderung ab , worauf die Lokomotiv¬
führer und die Kefselheizer auch die Notstandsarbeiten
einstellten . Die Hochöfen kamen sofort außer Betrieb .
Es ereigneten sich drei schwere Explosionen . Die große
Gasleitung wurde an mehreren Stellen stark zerstörrt .
Die Betriebssälstgkeit des Werks ist erheblich gestört .

Aus - er Heimreise .
.Haag , 14 . Juni . Gestern sind in Rotterdam auf

dein Dampfer „ Cawbord Castle " 400 - Männer , 250
Frauen und 200 Kinder aus Südwestafrika eingetroffen ..
Tie Weiterreise nach Deutschland erfolgte heute .

Die belgischen Richter .
Rotterdam , 11 . Juni . „Nieuwe Rotterdamsche

Courant " meldet , daß in Brüssel eine Bekanntmachung
angeschlagen wurde , in der der srülfere Kommandanr
von Soornik Tournai , General Hoppser , der Hö¬
here Kronprinz von Bauern und der frühere
deutsche Kaiser für den 44 . Oktober 1919 , 9 Uhr
morgens vor die 8 . Kammer des Berufungsgerichtes in
Brüssel geladen werden , um sich für Verbrechen , die in
ihrem Namen während der Besetzung begangen wur¬
den , zu verantworten .

Wien , 11 . Juni . Der Staatssekretär für Finan¬
zen , Tr . Schumpeter , ist veranlaßt worden , zurück¬
zutreten . Sein Rücktritt bedeutet ein Entgegenkommen
igegen die linksstehenden Sozialisten und Kommunisten .

Der Krieg im Osten .
Prag , 11 . Juni . Das Tschecho -slowakische Preß-

burean meldet , die Lage an der mittleren und westlichen
Front gegen die Magyaren habe sich gebessert .

Helstngfors , 11 . Juni . Die Petersburger Zei¬
tung „Petrogradskaja -Prawda " meldet : In Petersburg
ist die Cholera ausgebrochen . — Der urkrainische Ban¬
denführer Grigorjew ist bei Elisabethgrad entscheidend
geschlagen . — In Akkerman hat ein französisches Re¬
giment gemeutert . — In Petersburg wurden sämtliche
Häuser enteignet . — Die Ernteaussicht in der Ukraine
ist gut . — In Armenien herrscht große Hungersnot .

B '« - er Frievenskonfercnz .
Paris , 11 . Juni . Havas meldet , Clemenceau be¬

stehe daraus , daß Deutschland , wenn überhaupt , erst
nach längerer Frist in den Völkerbund ausgenommen
werde . Die französischen Sachverständigen Klotz (Fi -
nanzminister ) und Loucheur sind gegen eine begrenzte
Festsetzung der Entschädigung , während dir Amerikaner ,
die 1 <A > Milliarden mit Zinsen annehmen wollen . Nach
Havas bat der französische Standpunkt Aussicht auf
Annahme . Nach der Uebergabe der Antwort am 13 .
Juni werde eine Frist von 8 Tagen gegeben werden .
Die anmaßend Haltung der Deutschen Regierung sei
bei den Verbündeten nicht ohne Rückwirkung geblieben .
Die deutschen Aussülf -rungei / über die Schuldfrage wer¬
den nicht veröffentlicht .

Bern » ll . Juni . Dem Mailänder „Corriere Hella

! Sera " wird aus Paris berichtet , der Gegensatz zwischen
! Clemeueeau und Lloyd George habe sich verschärft . Wüh -
! reud Clemenceau jede Abänderung des Friedensvertrags

ablebue , schlage Lloyd George , wesentliche Aendernngen
vor . Wilson s-n darauf bedacht , die ursprüngliche Form
des Vertrags sestzuhalten . Deutschland soll als Staat
zweiten Rangs in den Völkerbund ohne Vertretung im
Ausschuß ausgenommen , aber von der Verwaltung der
Kolonien ausgeschlo

'
sen werden .

Paris , l .1 . Juni . Eitle Mordnung von Ne¬
gern aus den Vereinigten Staaten hat der Friedens¬
konferenz eine Forderung überreicht , daß den Negern
in Amerika aus Grund der l l Punkte die Rechte einer
geschützten Minderheit zugestauden werden , wie sie der
Aiererrat den kleinen Völkergmvpen in Osteuropa (Po¬
len , Tschechen , Jugoslaveu , Rumänen , Balten irsw . ) zu -
gcsprochcn hat . ( Was wohl Wilson dazu sagen wird ?)

Dir Drvhrn ' g mit - er Besetzung .
London , ll . Juni . Die Wochenschrift „ Outlook "

will erfahren haben , im Falle der Ablehnung des Frie¬
densvertrags werde der Plan des Marschalls Fach fvl -

/ gendermaßen ausgeführm Das englische und belgisrhc
Besatzungsheer . dringe noch Norden vor (Minden , Ham
nover , Bremen ) , das amerikanische von Koblenz bis
Wetzlar , das 10 . französische .Heer von Mainz bis
Hanau , das 8 . Heer von Mannlseim bis Würzburg ,
dasjenige im Elsaß bis Nöroliugen .

Eine Note - es Ltaatsranzlers Renner .
St . Gcrmain , ll . Juni . Der Führer der öfter

reichlichen Friedensabordnnug Staatskanzler Renner
hat Elemeuceau eine Note ?, » gestellt , in der er ans -
führt , der österreichische Friedeusverirag würde Deutsch
Oesterreich wirtschaftlich und politisch vernichten . Mehr
als 610 Millionen von Deutsch Oesterreichern werden einer
feindseligen Fremdherrschaft uuterworsen . Der neue Staat
könnte nur für ein Viertel seiner Bevölkerung die Le
bensmittel erzeugen : er müßte außerdem jährlich ! 2 Mil¬
lionen Tonnen Kohlen kaufen , ohne die nötige Ein
fuhr durch ent ' prechende "Ausfuhr decken zu könne » . Mit
dem Verlust der nordböhiniichen Badeorte und Süd -
tirols würden die ausländischen Zahlungsmittel zur
Bezahlung der Fnedeusverpflichmiigeu verloren gehen .
Ungerecht sei ferner die Verteilung der Staats - und
Kriegsschulden , die den Deutsch -Oesterreichern gegenüber
den anderen neuen Staaten die doppelte Bürde auserlege ,
dazu komme , daß diesen Staaten das Recht eiugeräumr
sei , Besitz von Deutsch Oesterreichern in ihrem Ge¬
biet zu beschlagnahmen . Damit würde der völlige Zu¬
sammenbruch Deutsch Oesterreichs yerbeigesührt , der sich
aber nicht aus Deutsch -Oesterreich beschränken würde .
Ter Vertrag müsse grundsätzliche Abänderungen erfah¬
ren . Bezüglich der Gebietssrageu werden von Oesterreich
schon in den nächsten Tagen Gegenvorschläge gemacht ;
ferner wird vorgeschlagen , zur Erörterung der wirt¬
schaftlichen Punkte einen beiderseitigen Ausschuß einzu -
setzeu .

St . Geruu . in , ll . Juni . Verschiedene Mitglie¬
der der deutsch-österreichischen Abordnung haben vorläu¬
fig ihre Arbeiten beendet und sind gestern abend nach
Wien abgereist ..

Die Stimmung in Italien .
Lugano , l l . Juni . Es wird berichtet, die Los-

trennung Italiens von Frankreich finde in der italieni¬
schen Presse immer mehr Anklang . ( ?) Italien sei für
baldige Ausnahme Deutschlands in den Völkerbund .
Der amerikanische Senat gegen den Völkerbund .

Washington , 11 . Juni . Reuter. Der republika¬
nische Senator Knor bracht « einen Antrag ein , in
dem erklärt wird , der Senat könne sich den Bestimmun¬
gen des Völkerbundsvertrags nicht an schließen und
schlage eine Trennung des VölkerbnndSvertrags vom

! Friedensvertrag vor . Diese Trennung würde jedem Volk
gestatten , sich seine Entscheidung über den Völkerbund
uorzubehalten . Der "Antrag wurde dem "Ausschuß für
auswärtige "Angelegenheiten überwiesen . Dem Verneh¬
men nach wird eine Entschließung amtlich an die Frie¬
denskonferenz gesandt , wonach der Senat sich der Unter -
ze > ) des Friedensvertrags in seiner gegenwärtigen
Fagu idersetzen werde .

§ Aid enawren haben trotz des Einspruchs Wilsons
i ein Exenu . ar des Friedensvertrags erhallen , der heute

als Kongrchber .cht veröffentlicht und den Zeitungen zu¬
gestellt wird .

Washington , ll . Juni . (Havas .) Ter Präsident
des amerikanischen Kongresses ist gegen den Vorschlag »
daß England - und die Vereinigten Staaten Frankreich im
Falt eines deutschen Angriffs Hilfe leisten sollen . Ein
solches Bündnis (neben dem Dreibund ) würde nur das
Mißtrauen in die Wirksamkeit des Völkerbunds beweisen
und wenn diese drei Länder ein besonderes Bündnis
schließen , warum sollen dann Deutschland , Rußland und
Japan nicht auch ein gleiches tun ?

Washington , 11 . Juni . Ein Senator wird be¬
antragen , eine Untersuchung anzustellcn , warum das
englische Zensnramt die Uebermittlung des vollständigen
Wortlaut des Friedensvertrags nach Amerika verhin¬
dert habe .

Wenn das Bauprvgramm durchgeführt ist , wird
die Handelsflotte der Vereinigten Staaten 13mal grö¬
ßer sein , als vor dem Kriege .

Washington , 11 . Juni . Der Senat hat einen
Antrag des Senators Borah , daß die irische Friedens -
abordming Zugang zur Friedenskonferenz haben soll,mit 60 gegen l7 Stimmen angenommen ,

s Tic For - ernngcn - er Buren .
Amstervam , 11 . Juni . tRenter . ) Die südafrika¬

nische Abordnung mit Herzog und Reitz verlangte in
ihrer Unterredung niit Lloyd George am 5 . Justi die
Wiederherstcllung der Staatsversasiung , wie sie vor dem
Bnrenkrieg bestand . Lloyd George lehnle die Forde¬
rung ab . ... .

Kritische Lage .
Versailles , ll . Juni . In der Kammer wurden

Anfragen über Haussuchungen im Nationalrat der Presse

und beim Direktor des „ Matin " erörtert . . Die Stim -
mung der Kammer war so erregt , daß Elemeneeau es
für nötig hielt , persönlich in die Debatte einzugreifen
und die Vertrauensfrage zu stellen . Es wurden 276
Stimmen für und 137 Stimmen gegen die Regierung ab¬
gegeben ; 120 "Abgeordnete enthielten sich der Abstim¬
mung .

„ Allgemeine "Verbitterung " .
L,oik - on , 11 . Juni . Der Pariser Berichterstatter

des „ Daily Telegraph " meldet : Tie Lage ist heute
b e n u r ii h i g e n d . Tie Hauptursache der augenblick¬
lichen Verwirrung ist nicht so sehr in den Mei¬
nungsverschiedenheiten über den Friedensvertrag , wie in
der allgemeinen Verbitterung und Müdig¬
keit zu suchen . Tie Elastizität der Franzosen scheint
einer allgemeinen Unzufriedenheit Platz zu machen . Cle -
menceau har - eine schlechte Presse , ich glaube aber keinen
"Augenblick , daß selbst diejenigen , die die schärfste Kritik
an ihm ansübcn , in diesem ernsten Moment den Führer
wechseln möchten . Ein anderes Mitglied des Viererrats ,
dessen Freiheit bisher unbeschränkt war , wird jetzt durch
das "Auftreten seiner politischen Gegner behindert . In
mancher Beziehung ähnelt die Lage , in der sich Wilson
befindet , derjenigen Elemeiieeans . Seine Freunde sind
«zwar geneigt zu verwunden , fürchten sich aber zu löten .
Wilson iß . wenn er auch nicht imstande ist, seine eigene
Politik ani zudrängen , doch mächtig genug , dieser anderen
Politik einen Riegel vorznschieben . Der Pariser Be¬
richterstatter läßt dnichblicken , daß Clemenceau , Wilson
und Orlando in ihren Ländern keinen genügenden Rück¬
halt mehr haben und daß ihr Sturz wahrscheinlich sei .

Zur Abrüstungsfrage .
London , II . Juni . Der Pariser Korrespondent

des sozialistischen z,Daily Herald " meldet : Tie Drohung
der kleinen Nationen , sich vom Völkerbund losznsagen ,

. wenn auch sie abrüsten sollten , sei mit Rücksicht aus
die allgemeine Neigung zur RevA -. e nicht erstaunlich
und es sei bemerkenswert , daß die großen Vier sofort
nachgegeben haben . Es sei ein öffentliches Geheimnis ,
daß die französischen Militaristen und vor allem Mar¬
schall Foch, initiier entschiedener dagegen sind , daß Deutsch¬
land zu einer Verminderung seiner Armee gezwungen
werde . Sie fürchten nämlich , daß die Entwaffnung
Deutschlands die Anhänger der allgemeinen "Abrüstungs¬
politik stärken würde und daß es dann ganz unmög¬
lich sein würde , dem französischen Volk die Bürde einer
großen Armee zuzumuten , wenn die Gefahr , die von
jenseits des Rheines drohe , endgültig beseitigt werde .

Arbeiterbewegung in Frankreich .
Paris , 11 . Juni . - Die Blätter melden , der Ge¬

neralstreik der französischen Arbeiterschaft werde am 23 .
Juni erklärt werden .

Die Regierung hat von der Beschlagnahme der
Pariser Untergrundbahnen Abstand genommen .

Der Boykott gegen Japan .
Peking , 11 . Juni . Ueberall versuchen die chine¬

sischen Studenten , die Volksmenge in den Straßen ge¬
gen Japan nufzustacheln . Die Polizei in Peking hat
1000 Studenten verhaftet . Die chinesischen Geschäfte und
Banken in Schanghai und Tientsin wurden zum Protest
dagegen geschlossen. Das Verbrennen von japanischen
Waren dauert fort . ^

Die Handelskammern und ihre künftigen
Aufgaben .

Neben den Handelskammern , den staatlich berufenen
Vertretungen von Handel und Industrie , bestehen als
Sondervertretungen des Händwerks die Handwerkskam¬
mern . Sie sind juristische Personen eines bestimmten
Bezirkes , also keine Behörden im eigentlichen Sinne ,
sondern öffentlich rechtliche Korporationen , die den Zweck
haben , die Gesanitinteressen des Handwerkerstandes ihres
Bezirkes wnhrzunehmen » insbesondere die Behörden in
der Förderung des gewerblichen Mittelstandes durch tat¬
sächliche Mitteilungen , Anträge und Abgabe von Gut¬
achten zu unterstützen . Die den Handwerkskammern ob¬
liegenden "Ausgaben bestanden bis zumAusbruch des Kri «
ges in der .Hauptsache in der Regelung des Lehrlings -

uud Gesclleiiwesens , Bildung von Prüfungsausschüssen
zur Abnahme der Gesellen - und Meisterprüfungen , Pflege
hes Genossenschafts - und Fachschulwesens .

Den Handwerkskammern ist es nach 19jähriger Tä¬
tigkeit trotz vielfachen Anfeindungen gelungen , das wirt¬
schaftlich hercibgekvmmene Handwerk zu stützen und wieder
Ordnung und System dem Werdegang dieser Erwerbs¬
gruppe zu verschaffen . Diese Erfolge der Handwerks¬
kammern sind umso höher zu bewerten , als die Grund¬
lagen ihrer Selbstverwaltung eng begrenzt waren . Die
Aufgaben nun , die wahrend des Krieges und vor allem
seit der Revolution an die Handwerkskammern heran¬
traten und ihre Lösung trotz entgegenstehender gesetzlicher
Bestimmungen gebieterisch forderten , machen es selbst¬
verständlich , daß die Handwerkskammern nicht nur grund¬
sätzlich als gesetzlich berufene Vertreter der Interessen
des Handwerkerstandes beizubehalten sind , sondern sie
müssen auch als Glieder der wirtschaftlichen Selbstver¬
waltung in Bezug auf ihren Wirkungskreis und ihre Tä¬
tigkeit in in einfacher Hinsicht geändert und ausgestaltet
werden .

So muß sich künftighin der Wirkungskreis der Hand¬
werkskammern über den Rahmen des 8 103 s der Gew . -
O . hinaus auf die Gesamtinteressen von Handwerk und
Gewerbe ihrer Bezirke erstrecke» . Sie . dürfen nicht mehr
als reine "Anssicytsbchörde in die Erscheinung treten ,
sondern auch als wirtschaftliche Jnteressen -
vert r e t u n g aller jener Gewerbe , die der Gewerbe¬
ordnung unterstehen und sich zu Innungen vereinigen
könne » . Kein Gebiet des gewerblichen Lebens kann den
Handwerkskammern verschlossen bleiben oder ihnen strittig
gemacht werden . Durch sie muß Handwerk und Geiverbe
sich die Stellung als einer der Hauptlrägar unserer Volks¬
wirtschaft erhalten und völlige Gleichberechtigung mit
anderen Berussstünden bei der Neiigeftnltiing unserer rvirt -
schastlichen und sozialen Verhältnisse gegebenenfalls er¬
kämpfen .



Bis jetzt haben die Handwerkskammern zu sehr im
Verborgenen gearbeitet . Sie müssen mehr als bisher
der Oessenrlichkeil zeige » , waS sie leisten . Wenn die
Handwerker und Gewerbetreibenden des Bezirkes mehr
„ on der Tätigkeit der Handwerkskammern sehen, dann
wird auch ihr Zutrauen wachsen . Es dürfen nicht iveite
hin verborgen bleiben ihre intensiven Arbeiten Hinsicht-
lich des wirlschastlichen Zusammenschlusses des gewerb¬
lichen Mittelstandes zur Steigerung der wirtschaftlichen
Leistungsfähigkeit des einzelnen Betriebes wie der ge¬
samten Berufes , die Versorgung des Handwerkes und
Gewerbes mit Hilfe der von den Handwerkskammern
eingerichteten Wirtschastsstellen mit Produktionsmitteln ,
ihre Bemühung um die Erhaltung der wirlschastlichen
Selbständigkeit des Handwerkerstandes nsw . Freilich müs
sen alle Betriebe , die in den Handwerkskammern ihre
Standesvertretungen haben , diese mit allen Kräften un¬
terstützen , wenn sie nicht als Stand in dein Strudel
der jetzigen Umwälzungen versinken wollen .

Württemberg .
( -) Stuttgart , 1l . Juni . (Keine Auflösung

der R . 2 . K .) Das Kriegsministerinm teilt mit : Dir
Reserve - Sicherheits - Kompagnien werden nicht aufgelöst
Dagegen wurde , die Einstellung von weiteren Werbungen
erwogen . In zwei Fällen wurden von unterstellten Mel -
len gegen den Millen des KriegsministerinnG und des
Landescmsschnsses des Coldalenrats Sicberheitskompng
nien Schwierigkeiten beim Einkleiden und Versammeln
in der Kaserne gemacht . Gegen die Urheber dieser Eigen
Mächtigkeiten wird mü äußerster Strenge eiiigesrhritten
werden .

( -) Stuttgart , ll . Juni . ( L i e g e n scha fts v e r -
kanf . ) Die Wirtschaft zur Uhlandsböhe ward am
t . Juli eiugehen . Das Gebäude ohne Inventar ist um
400000 Mk . verkauft wordenes soll Fürsorgeziveckeit
dienstbar gemacht werden . ,

(- ) Stuttgart , ll . Juni ( . L; e i ch e n l än du n g .)
Am Montag wurde der Leichnam des seit einigen - Ta¬
gen vermißten Gottlob Frech von Hedelfingen aus dein
Neckar getänden Es liegt Selbstmord vor .

( -) Stuttgart , > 1 . Juni . (Selbstmord .) Vor¬
gestern hat sich in den Frühstnnden in der Humboldt -
straße ein jüngerer Mann erschossen.

(- ) Freudenstadt , ll . Juni . iGnler Fang .)
An Pfingsten konnte hier ein jünger Mann festgenom -
men werden , der im besetzten Gebiet 00 000 Mk . nnrer -
schlagen hatte , die ihm zum Umwechseln in französisches
Papiergeld übergeben worden waren waren . Die Hälfte
des Geldes hatte er verausgabt .

(-) Laulerbach OA. Oberndorf , ll . Juni . (Ge¬
gen die Hamsterer .) Die Einwohner hiesigen Orts
zogen am Samstag in geschlo s .men Reihen vor das
Kurhaus und die Pension „ Tannenhos " und verlangten
die Abreise der Kurgäste binnen 24 Stunden . Anlaß
gab dhe Hamsterei der Gäste , die Lebensmittel zu den
höchsten Preisen kaufen und in ihre Heimat senden .

(-) LauPhtim , l l . Juni . (Wild e r ernndF ü r-
st er . ) Gegen 4 Uhr früh wurde im Bastelwald von drei
Wilddieberi -eine Resgais geschossen. Die Wilddiebe wur¬
den vom Forstpersonal verfolgt . Ein Wilderer schoß
ans einen Jagdgehilfen . ohne zu treffen . Dem Sta -
tionskommandanten nebst den beiden Landjägern gelang
es , die drei Täter ausfindig zu machen . Zwei Jnfan -
teriegewehre nebst Patronen wurden beschlagnahmt .

— Haftung Zes tyasthausbcjihers . Ein Ge
schäftsmaiin legte in einen : Gasthaus , wo er mit seiner
Familie mehrere Zimmer bewohnte , in der Kleiderablage
vor dem Speisesaal seinen kurz zuvor um 21,00 Mk .
gekauften Pelzmantel ab . Als er nach dem Essen den
Mantel abholen wollte , war er verschwunden . Der
Gasthosbesitzer lehme Schadensersatz mit der Begründung
ab , datz der Bestohlene nicht Gast im eigentlichen Sinne
sei , da er ständig im Hnnie wohne und weniger als den
üblichen Preis für die Zimmer bezahle . Speisesaal und
Kleiderablage werden auch von anderen als den im Elast
Hof wohnenden Personen benützt . Der Mantel sei eine
Kostbarkeit im Sinne des Gesetzes , dessen 8 702 lau¬
tet : „ Für Geld , Wertpapiere und Kostbarkeiten haftet

'
der Gastwirt nur bis zum Betrag von 1000 Mk . , es sei
denn , daß er diese Gegenstände in Kenntnis ihrer Eigen¬
schaft als Wertsache zur Aufbewahrung übernimmt oder
die Aufbewahrung ablehnt , oder daß der Schaden von
ihm oder von seinen Leuten verschuldet ist . Das Ober¬
landesgericht Nürnberg hat aber den Gasthosbesitzer zum
Schadenersatz verurteilt . Der Kläger sei zweifellos Hotel¬
gast gewesen , gleichgültig welchen Preis rr bezahlte ,und habe den Mantel in einem zur Aufbewahrung von
Kleidungsstücke » der Gäste bestimmte » Rann , abgelegt .Mit Rücksicht ans den herrschenden geringen Geldwert
könne ein Pelzmantel für 2100 Mk . lischt Kostbarkeit im
Sinne des ß 702 angesehen werden .

— Teuerungszulage . Der „ Staatsanzeiger " ver
iffentlichr das Gesetz, wonach die Teuer » ,igsznlagen an
Körperschastsbeamte im RnlMnnd nicht bloß im

'
Falle

)er Bedürftigkeit , sondern ganz allgemein zugesptvchenverden . -

- Gerichtssaal .
ft ) Stuttgart , to . Juni ( Prvz, - ,; Ho , nie .) Dc, ) ec. „ ..Hl, -IN ist bei der Sicherhkiiszenlrnie und Hwft-

beskhlshaber der vichk >hcitökvmp,ig „ ic-n , .Hat» , üezc-ngt : Dünur erteilte BvMnachi ist von sämtlichen Mttqueder » der Rc-aie
rang anher den Minist . rn Crispin , „ na Fischer „ nlerzeichnet warde» . Die Negierung mar ni der Nach « » an, 8 . an , N. Inn » » ,-in den van mir mit Masel,ineng .-mel,re » stark nrnnerlen und mitzahlreichen .'.«innnschnsien ? er >äicher !iejiskvilipniiiijt ' n
desetzlen Turm des neuen Bahnhofs § eflüchtet . ineii die Befün .tung destand , daß die Negierung gestürzi ,„ erden .stille. Estraten FreimiUige nn mich gern, , n,i , oer Bttte . sich in dcwnderen
Sicherhejiskompacinien orrnnisieren zu pü . st-n . Es mnrden dann" ie > solche ausgestellt die eine nnier Hcnipimann „ an Hali ; in

- -.
r Bergkaserne und die Kompn -i „ ,e W iide rm n l i, sn de , Rote -

ouhlkaseriie . Ich mar a ., ihnen sehr froh da die andern Truppenzu schwach und nnch zum Tcii nnnw .' rlüistg avnren . ilnsrieöseihe mich am 8 . Januar in Kttininis / » ,; sür die niargase Dem » ,,manstra ian Flugblätter im Tnqhlan Hergestttii meraen svilie »Laaeaen wandte ich nichts ein . verooc aber jede -Oeießun .a des

TugblattsT Als ich erfuhr , das; das Tagblatt
'

besetzt sei , orüneie
ich dessen gewaltsame Entsetzung an unter Führung des Haupt -
»in,,ns Hoitz . Ich lies; durch meine Sicherheitstrupp, -,, die alte
Akademie besetzen , weil dort Munition , Handgranaten , Panzer
Kraftwagen aufgespeichert und die dar . ,gen Truppen , nameniiich
die Kräftwagensührer , spartakistisch ge,uM waren . Am Tw" r Demonstration (p . - Januar ) dam «» DU Schießereien . I . ,
,„ r "Nacht daraus wurden die Angeklagte « »« haftet , weil sie
als Führer der ganzen Bache galten . Dir Verhaftung erfolgte
auf Grund von seitens der NegtrkMW > Mellten Haftbefehlen .
Die Berhafteten wurden »ach Ulm geschussl, Durch die Auslands -
postiiberwnchuiig erhielt ich dann Briefe von Kummrow an '

seine
Frau , Rück fügte mir damals : Wenn wir sd . h . Rück und
seine Genossen ) zur Macht kommen , werdet Ihr ( d , h , ich und
die Negierung ) vor ein Nevolutionstribunat gestellt ! Der mir
oorgesührte Adolf Laut bol sich inir als Spitzel an ; er könne
mir

'
sehr gefährliche Sachen erzählen . Ich lehnte dies ab , lie '

ih » jedoch durch Fahnder überwachen . Laur Ist ein Schwerve .
brecher . außerdem halte ich ihn für einen Narre » . Ich habe' ! » srieü verhafte » lassen , weil die Regierung hinter mir stand

d ich die Macht dazu hatte , trotzdem tlnfried der mir über¬
geordneten Sichelheitskomiiilssioii angehörte . Ich habe mich über
die Rechtsfrage himveggesetzt im Kampf gegen die Spartakisten ,
die der Landesausschuß mir als Aufsichisörgaiie vor die Nase
setzte . Mich ging die Fahndnngsabieilniig Stuttgart nichts an ;
sie war vielmehr ein Organ des Soldnkemals und unterstand
dem Rechtsanwalt Köhler . Aus den Sitzungen der A .- und
S . - Räte wußte ich , daß Spitzel tätig waren , ich selbst aber hatte
mit dem Spitzeiw 'sten nichts zu tun . _ _ —

Württemb . Landesvers ammlung .
Stuttgart , 1v , Juni .

Präsident Keil eröffnet die Sitzung um -I > , Uhr .
Auf der Tagesordnung steht zunächst die wiederholte

namenttiche Abstimmung über - folgenden Antrag : Die Landes -
veisttinmiung wolle beschließen , bei der Nationniversaniniinng
und beim Stnalennnsschuß auf eine Klarstellung der Urinct-en
des Kriegs sowie darauf hinzuwirkei -, daß , falls ein strafgesetz-
liches Verschulden gegenüber einzelnen Personen »achgewieseii
wird diese, , soweit sie ve - colgbar sind , zur Rechenschaft gezogen
werden , — Der Antrag wird mit U>5 gegen 22 Stimmen (Bür
gerpartei » bei drei Emhaltungen ( Freifrau von Soden Z . , Baur
Z . und Lamparier D .d .P, )

'
niigenommen .

Man geht dünn über zur zweiten Beratung des Gesetzent¬
wurfes über eine L a n d w i r t s ch a f I s k a in m e r . Die Abg ,
Locher und Genossen <Z .) bringen ihren im Ausschuß adge -
lehnten Eveniucitanlrag auf Errichtung von zwei Landwirtsci -asts -
Kammern mit dem Sitz in Stuttgart und Ulm wieder ei».

Abg . Locher ( Z . ) : Wir sind der Ansicht , daß bas Mehr -
knmmeististem die Landwirtschaft von der Regierung unabhängi¬
ger macht .

Abg , Strobel sD P ) : Ein Ausgleich der landwirt -
schastiici' en Interessen wiro durch eine Zweiteilung nicht erreicht .
Wir moi -en die eine Kammer leistungsfähig uuo selbständig
machen . Zwei Kammern würden unnötige Kosten verursachen .

Abg , H e r r m a n n ( D .d .P, ) : Auch meine Fraktion gibt
ans Ziveckmätzigkeitsgründen einer Kammer den Vorzug .

Abg , Ni II ( S ) : Wir müssen an der Regierungsooriage
des Einkammerstntems fesihaiten .

' Ernährungsminister B - a u m a n n : Die Landwirtschastspflege
kann nichl gieichzeiiig von mehreren Körperschaften nutzbringend
ansgeüb » werde » .

Abg , F e i i in a g r ( Z, ) : Die Friihdruschprämien seien
ausschließlich - i > die Verhältnisse des Unterlands zugeschnitten
gewesen .

Der Zenlruwsanlrag wird gegen die Stimmen des Zentrums
a l> gel e h » t.

Nnch dem Aus ' 'bllßa !>trng setzt sich die Kammer aus 48
von den Landwirte » und 12 von den landwirtschaftlichen Ar¬
beitern ferner aus !> von der Landivirtschaftskanimer gewählte »
Mitgliedern zusammen , außerdem kann die Kammer ll weitere
Mitglieder hinZuwähleii . Ein Antrag Ströbei Genosse » (B .P . ,
will die Wiederherstellung der Regierungsvorlage , also niii de >>.' ahien t>0 10 , 8 und li).

Abg , Ströbei tB .P .) : Die landwirtschaftlichen Bezirks -
Vereine haben einstimmig den Wunsch geäußert , es möchte» ti4
Bezirksvertreter in die Kammer gewählt werden . Wir können
uns mit dem Ausschußaiitrag nicht befreunden , der keine gerechte
Ausgleichung vorsieht ,

Abg . H e ii f e r <Z,st Eine zu große Kammer wäre zu schwer¬
fällig und kostspielig . Die landiv , Rezirksvereine würden bann
einseitig bevorzugt .

^

Abg . Kurz ( S . ) und Abg . L ö ch n e r ( D .d .P ./treten sür
de » Ausschnßantrag ein , für den Obstbau sollen inindestens zwei
Vertreter gewählt werden .

Minister B a u m a n n : Die vermehrte Zahc der Mit¬
glieder bedeutet für die Landwirte ein Entgegenkommen , dem
die Regierung nicht entgegentreren wirb . Aber auch mit 8N laste
sich auskvmiiieu .

Hierauf wird der Ausschufiantrng gegen die Stimmen der
Bürgerpattei angenommen , üer Antrag Strudel ( B .P, ) damit
» '-ge chnt . Ebenso sineet der Ausschuß » ,urag über die Wahlen
in den vier Wahih . zirken einmüiige öliinnhme .

Abg , F e i l in n n r ( Z ) benntragl die wewahrung des Wahi -
rechis nn die Ansdinglciile wenn sie mindestens lö Jahre in
der Laiidwirischafl tätig gewesen sind,

, Abg , Slröbei ( B -P, - nnlerstüh ! diesen "Antrag , während
Minister Banwnnn ihm enigegentrilt .

Nach weitere » Bemerkungen der "Abg , Svinmer ( Z,) , Slrö -
be ! ( B :P, ) , "Nil ! ( S . ) und Herrmnn » - D .d .P, ) wird der Zu -
satzamrag Feilmnyr mit geringer Mehrheil nbgeiehiit : dafür
stimmen die Bürgerpnrlei , Zeiilrum und Unabhängige Sozial -
demokraije .

"Nach einem Antrag Ströbei soll das 25. Lebensjahr als
Wähibarkeilsalier geilen . Der Ausschußatrag sieht das 20 .
Jahr vor .

Minister Bauman » spricht sich für letzteren Antrag aus .
Die Sitzung wird abgebrochen .

Stuttgart , ll . Juni ,
"Nachdem der Gesetzentwurf über einen 5 . Nachtrags « » « dem
Finanzausschuß überwiesen mar , erledigte der Landtag i» seiner

Arbeiter im großen Ganzen upn de , 'Vertretung Ser vaiioiuirr -
schnstskainmer

'
ausgeschlossen würde » .

Die "Abg . A ndre ( Z . / und Herr m a » n (D .d .P . / wenden
sich ebensails gegen den Amraq Snödei , der abgeiehnt wird .

Zn rascher Folge werden die übrigen Artikel des Entwurfs
genehmigt .

Nächste Sigung D .mnerstug S Uhr .
' -

B <tden .
(-) Karlsruhe , 11 . Juni . Der Großherzog hat

seinen ehemaligen Hofbeamten ein Jahresgehalt als Ab-
schiedsgabe auszahlen uno ihnen außerdem eine Bronze -
Plakette mit seinem Bildnis als Erinnerungszeichen über¬
reichen lassen .

(-) Karlsruhe , 11 . Juni . Nach der „Bad . Lan-
desztg .

" soll das Oberlandesgericht in das bisherige
großherzogliche Palais an der Knegsstraße verlegt wer¬
den . In das Oberjandesgerichlsgebäude soll das Amts¬
gericht kommen .

( G Karlsruhe , 1 l . Juni . Wie die „Bad . Lan -
desztg .

" mitteiil , ivnrde das Palais des Prinzen
Map an der Karlstraße von der Karlsruher Handels¬
kammer aus 10 Jahre gemietet . Die Kammer erhielt
auch das Vvrkaiissrecht .

( -) Karlsruhe , l l . Juni . Die H a n d e l s l e hre r-
Prüfung sür 1010 wird am Ol . Juli , vormittags
8 Uhr , beginnen . Gesuche um Zulassung sind bis zum
80 . Juni beim Ministerium de« Kultus und Unterrichts
einznrrichen .

7 -) ' Pforzheim , >0 . Zuni . Die Neuerkranlnngen
an Tpvlnis sind in den vergangenen acht Tagen derart
gering , daß von einem Schwinden der Evidemie ge¬
sprochen werden kann , die annai >eriid Oftlio Personen
aufs Krankenlager brachie und 2>o0 Todesfälle vernr -
sachte.

( ) Heidelberg , l l . Juni . Beim Versuch, einen
- zum Trocknen heransgehänglen Strolch » ! hereinzulwlen ,

stürzte die IKjährige "Anna Sterhler ans einem Fen¬
ster des dritten Stockwerkes in der kleinen Manielgasie .
Sie blieb tot liegen . Der 2 Jahre alle Knabe
Emil Hiilh verunglückte in der elierlicknm Wvhnnng aus
tragische Weise . Das Kind war allein in der Küche

§
und geriet an den Gashahnen , öffnete ihn und wurde
durch das ansströmende Gas vergiftet .

"Als die Mm -
'

, er nach einigen Stunden „ ach Hanse kam , fand sie ihr
! tind rot am Boden liegend vor .
! (-7 Heidelberg , II . Juni . Die Meldung von

einer schweren Erkrankung des Landkagsabg . Pros . Dr .
Gal heilt iß unrichtig . Gothein hat ' einen Erhvlnngs -
n lanb angetret ' n .

'
, ( - ) Weiuhcim , 11 . In,, ! . An der Bergstraße ha :

die Knschenernle begonnen . Sie fällt gering aus .
(-) Offenburg , ll . Juni . Vou Rammersweier

ivird gemeldet , daß dort die Füchse zahlreich auftreteu
und großen Schaden unter den Hnhiierdeständen anrichten .

Konrerl - Programm
cier

bVll .OIZ^ O
l . eitun » : HPiNkttirektor ? . p , snt ?.

Hieraus wirb mit der 2 . Beratung über die Daiidw 'trt
jchafiskn m »i e r fortgefahren .

Abg . Herrin a » n ( D . d .P . ) : Wir können nichl für eine
Erhöhung des Wähidnrkeitsalters stimmen .

Adgi Feil m a n r sZ . ) : Unsere praktischen Landwirte wü "
scheu seihst keine derartige Hcraussetzung .

"Abg. Os i 11 ( S .) : Es wird ein seltener Fall sein , daß ein
Landwirt unter 25 Jahren in die Landwirtschaftskainmer ge
»nihil wird .

Abg .
'

B e rr ot h ( B .B . ) » nd Abg . M » u n z (3 . , treten
sür das 25 . Lebensjahr ein .

"Abg. Pflüger iS ) : Es handelt sich darum , daß dein
Volk ein Recht uni dns andere , das das Ppik in der Renolntion
erworben Hai , wieder genommen werden soll,"Abg, "Andre ( Z . ) legi namens seiner Partei gegen die Un
ierstellnngen des Abg . Pflüger energisch Verwahrung ein ,

i Der "Antrag Ströbei , das passive Wahlrecht au , das 25 .
Lebensjahr hernnfznsetzen , wird dann gegen die Stimmen der
Bürgerpnriei und des Zentrums n b g e I e h n I ,

; "Minister B a n m a n n : In Württemberg sind 28st 000 Lewe
in der Lnndinirischnsl beschäftigt , davon 70 000 als .Knechte .

- Dienstboten » nd ONägüe.
I Abg , Strobe i beantragt , in dem Satz (Art . 8 ) : , .freier

Unlerhail gilt nicht nls Lahn "
, das Wort „ nichl " zu streiche».

"Aba , Kurz iS ) : Da » würde zur Fgige habe » , , daß .die

p , erlag , cken lZ . .luni .
vorm , 11 12 Uftr Irinliftalle

Llwl 'cil : s- reu ciic.1i , ctu werte Ekriswnbait .
Ouvertüre „Oie ^ denceraLeiE Etierndim
iVlelackien aus „Hadert cter psukel "

Msyerkeer
kinIeitunL /. mn 8 . Act u . 8rsutcb »r aiw „ t.ntieiitzna " H'a^ner
XVsixer mm . chuppemnüciet " )-M

nscchm. Ost,- Anlagen
Oei VVnnciervo^ el , Krirscb Mille »
Ouvertüre .chlpbonss unct l-.strellu " Schubert
Laradoo , intermex/ .o Oeltert
>Xu8 clem m» 8ik , I' ra §eki »8ten , ciiizereibt Kedreiner
Oie Ilvckrapaten , XXRIrer OunL >

naelim . ö— ü llli, - Kupstlat /
iloeli/eitumarsell a , „Zoinmernciehtiitfiium "

.Xienäei «8ob»
Ouvertüre Op , „ inclru" l- iminv
Ebor cter kNiester u . Arie cies Saraztro a . U Op ,
„Oie 2r>ukerslüte " Alorurt

äleloäien aim „ iKorma ' üelliiu
Kaiser OiecirieN - Har8i .1i bneüeinaiw

Stenographie . Wer die heutigen Kortschotle aus
industriellem und anderen Gebieten verfolgt , kann darüber
nicht im Unklaren sein , daß das Bedürfnis nach der Steno
g>aphie von Jahr zu Jahr . ungeheuer wächst, sodaß auch
di ienigen Kreise , in welche die Kurzschrift bisher noch nicht
oder nur menip eingedrungen ist . sich in kurzer Zeit werden
« schließen müssen . Es sollte deshalb jeder , auch wenn er
nicht ganz im Klaren darüber ist. wie er aus der Kenntnis
der Stenographie Nutzen ziehen könnte , sich mit Rücksicht aus
s. iiie Zukunft mit ihr vertraut machen . Seiner kleinen Mühle
wird einmal reichlicher Lohn beschieden sein . Der Leiter des
hi sigen Stenographie - Kluses , Herr A. Knechi . ist bestrebt ,dft Kurzschrift durch Erteilung von Unterricht in diesem
Jacke zu verbreiten und auch am hiesigen Platze Gelegenheit
zu geben , sich in dicser Kunst zu vervollkommnen . Es ver¬
säume daher niemand , den in Ausficht genommenen Unter -
ricktskurs zu besuchen.

Letzte Welchrrchten .
ES werden Nebersülle der Polen auf Gutshäuser und

Eijenbahnbrücken und -Züge von dcr oberschlesischei, Grenze
ge neld - t .

Die Meuterei französischer Truppen in Toulouse
l estätigt fick . Zur Unterdrückung der Revolte mußten re>-
l nde Truppen von Moniauba » herbcigeriifen werden .

In ItaIie n hat sich die politische Lage derart zage
ft iftt, daß eine Minislerkrise wahrscheinlich ist .

General Gregorius . der Kommandant der ItzOtlO P
starken bolschewistischen Armee im Gebiet vou Ödes" '
von den Bolschewisten abgesallen und ließ sich zum / >-
dcr Ukrainer auSrufcn .

In E h i » a ist eine ernstliche , gegen Japan g
Revolie auSgebrochen .



I .,: >

Vermischtes .
De » Konstanter Münsterturi » haben zwei Soldaten ani

Hellen Nachmittag non außen bis zur Kreuzblume erstiegen . Eine
große Anzahl Menschen iah vom Münsterplah aus dem wag
balsjgen Unternehme » zu . das glücklich ablief .

Sü . - Geburtstag . Am 6 . Juni vollendete Siegfried Wag -
n e r in Bayreuth s-. in 5,0. Lebensjahr .

Eine kirchliche Millwiienstiftung . ^xiir kirchliche Zwecke
wurde kürzlich in Leipzig von privater Seite eine Stiftung
. .Christlicher Bolksöienst " gemacht , die aus einer Summe von
Uber t Million Mark und Z Gebäuden besteht . Bolkskcunnuh
fion Jugendarbeit . Trinkerfürsorge Und insbesondere apologetische
und religiöse Bonragstätigkeit sind die Aufgaben , die mit diesen
Mitteln großzügig in Angriff genommen werden sollen . Da ü >
Sachsen der Bestand des Ochulreligionsunterrichts gefährdet ist .
ist weiter beabsichtigt , mit Hilfe dieser Stiftung lni Herbst eni
Religionslehrerseminar zu eröffnen , in dem mnter der Leitung
eines theologischen Dozenten die Lehrkräfte für den von der
Kirche einzürichtenden ' Religionsunterricht ausgebildet werde »
5-Klen .

Die grauen Postwagen . In der Zeit , da alles grau ist .
° hat die Postverwaltung auch die Postwagen grau niistrcitt -cn

lassen und Mese I -rabe jfttt für die Wagen , wie man Hort , alt
gemein eingeführt werden .

"In den M . 2k . 2k. wird dagegen
^ Widerspruch erhoben . Das Publikum will die gelben Wagen

behalten , weil -sie schön , lustig , klassisch sind .
Schleichhändler in Nöten . Als einzige erfreuliche Folge des

Putschversuches in der Pfalz ist zu verzeichnen , daß am Lebens -
mittelmarkl Preisstürze eintrate » . die im befehlen Gebiet als
ungeheuerlich anmnle » müssen . In Zweibrücken wurde Butter

c in 6 Mark feilgevote ». Feine Lebcrwnrit net a »t 8 .50 Mk .

das 'Pfmsd .
'
Hülsciifrüchte auf 2,7g Mn . Niest Preisermäßigungen

erfolgten besonders in Tier Rheinp
'
falz . a » "der obren Haardt und

an der Rahe , machten sich jedoch auch im benachbarten
"Gebiet

fühlbar . Sie wurden her igeführt durch die Zufuhren a »s den
Entcnteländern mehr aber durch die Angst der Schleichhändler
lind Wucherer , daß sie mit ihren aufgehäuften Waren sitzen bleibe "
v ' ürden .

Die Dresdener Kriminalpolizei verhaftete einen Händler ,
als er Tnuseudmarkscheine zum Preise von li >00 Mark das
Stück verkaufen woilte . In seinem Besitz befanden sich noch
lö Tausendmarkscheine . die sämtlich beschlagnahmt murdgp .

Minengefahr . Der Fischdamvfer . .Berlin " ist am 4 Juni
nachmittags 5,0 Seemeilen nördlich von Helgoland ans eine Mine

gelaufen und untergegunge » . Acht Mail » wurden gerettet . Der
Steuermann , der 2 . Maschinist und der Koch sind ertrunken .

Beim Verschiebe » von Bermögen nuch der Schweiz wurde
ein Geraer Kaufmann ertappt . Seine Frau hält sich zur Er¬

holung in der Schweiz auf . Er unternahm , um sie zu besuchen,
eine Reise dorthin . An der Zollgrenze wurde sein Gepäck un¬

tersucht nno ihm auch eine große Blutwurst zerschnitte » . kn
der man eln "Bermögen . bestehend in Diamanten , vorsaild . Der

Kaufmann wurde nicht über die Grenze gelassen und mußte
seinen Schah wieder heinibringen .

Explosion . ^ Ein großes Munitionslager be, Korlemarck

(Belgien ) ist in die geflogen . Mehrere Personen sotten getviitt
oder verwundet sein.

Ozeanfliig . Das amerikanische Flugzeug 2k . C . 4 . dem die

erste Ueberfliegung des Atlantischen Ozeans gelang , wird wahr¬
scheinlich versuche» , von Irland nach Neufundland zurückfliegen .

Bei Wilkesbare ( Pensyluanie »- wurden in einem Lun -
! ne! durch die Explosion einer Puiveriaümig . die sich in einem
> an einen Arbeiterzug angehängten offnem » Wagen befand ,
> bis 100 Bergarbeiter getötet und 40 verwundet .

baut man riaeb cisr Fi IW öl

su « » sisv . silobslockbs überall
errsicbdsr . Vseb -Tikgsl ctureb bis

- vsvksilein - IAssvKin «

für k-Ianclbsiried

» n

KU». kiskildlidildliliWoli Piorzhkjili.
Für die Bahnunterhaltung auf der Strecke Calmbach -

Wildbad werden

tüchtig
bei hohem Lohn sofort gesucht .

Meldestelle . Baubukeau Calmbach .

Stadt . Arbeitsamt wildbad.
Zernsprechanschluß Nr . 14> .

(Im Lebensmittelamt )
Kostenlose Stellenvermittlung .

Für sofort oder spater werden gesucht:
< s .) Männlich : b . ) Weiblich:

Wasch- und Putzfrauen
Küchenmädchen
Haus - oder Dienstmädchen

. Laufmädchen .
Köchinnen
Servierfräulein (zur Aushilfe ) .

Stelle » suche» :
Kaufleute
Mechaniker
Köche
Kellner
Hoteldiener
Hausburschen
Lift
Friseure
Heizer - -
Schneider
Schlosser
Maler
Elektromonteur

Wildbad , den 12 . Juni 1916 .

Die Hanptfnrsorgestelle der Kriegsbeschä¬
digte » - » » d Kriegshi » terbliebe » e » -Fürsorge
in Württenrberg beabsichtigt , in der Zeit von Ende
I « » i bis Oktober d . Is . einer größeren Anzahl
von

«men

Erholungsaufenthalt
von jeweils 14 Tagen zu vermitteln .

Kasthofbesitzev , Inhaber von Pensionen
und Krholungsheirnen etc . an geeigneten
H ^ ähen , die bereit sind, Kriegsbeschädigte und Kriegs -

Hinterbliebene auszunehmen - wollen bis spätestens
16 . Juni d . Is . Angebote an die Unterzeichnete Haupt -

fürsorgestelle einreichen und dabei Mitteilen , für welche
Zeit sie zur Ausnahme bereit sind, wie viel Personen
gleichzeitig untergebracht werden können und welcher
Preis für Unterkunft und volle , gute Verpflegung ver¬
langt wird .

Hkmplsürsorgeftklle der KriegsdrschLdigtrii -
und .HiiiterblikbknrnfürsorgciuWürltkmbkrg ,

Stuttgart , Atter Schlohpsiitz 4 .

Wildbad .

- Zu dein am Juni , vorm . 11 Uhr , im neuen Schul¬
haus beginnenden

Anfänger- » . Fortbildungskurs
fZr ZltWiHhie nach Mm GlibMM
lade ich ( insbesondere auch meine früheren Schüler und
Schülerinnen ) höfsich ein . Der Fortbildungs - Unterricht ist
unentgeltlich .

l
Die Teilnehmer am Maschinen schreiben wollen sich

ebenfalls cmfinden . j
Der Unterrichtsleiter : A . Knecht .

Go . Innglingsoerei » . Donnerstag ,
abend 8 Uhr

Vereinsabend .

A: Hauptstraße 86 3

Grstss Hans am Platze für

AmIm -MWjchi
Sürnkkichs Zgedarfsurtikel

ßaiwichkla a. Wma «m Pl-ilk« ü zilas
in fachmännisch vollendeter Ausführung .

Platten , Utnls, Wm , BKek eit.
> diverser erstklassiger Fabrikate

z » OriAinut -pubrikprsioen .

Fachmännische Bedienung .

Schnellste , saubere Behandlung aller Aufträge ,

billigste Berechnung .

Kronüner Mckfolger .

I' felldrmiiwrinkujttil vor
^xrosss vüten Al — 50 bi8 Al . 2 —

kltzkfvrmillLLAkvpÄSlA
in Dnben unä 6 l»8ä086 il

Al . 1 .— in» Al . 1 72
§ ute Wsr «, ^ «ciost^qusiilLt sbonbRrttL

bei

^ !trr. 86dmiä u. 8od»
Wiltlbncl , liöniL -K» r1stfas8e M .

Wn U < i« Wiks GklrSck bkislkllk « M,
der verwende den bekannten

Rufs Knnftmostansatz
mit Heidelbeerzusntz

und mit Süßstoff , die Flasche zu 100 Liter reichend k« stet
Mk . 15 .— , ferner

Ruf s Heidelbeeren mit Zutaten ,
zu 100 Liter Mk . 35 .— .
Piele Anerkennungen .

Robert Ruf , Heidelbeer-Versandhans , Ettlingen .
Raidwangen , 3 . 11 . 1918 .

Senden Sic mir wieder 2 Flaschen Kunstmostansutz mit
Heidelbeerzusatz und mit Süßstoff zu 200 Liter . Mil dem
letzten war ich sehr zufrieden :c .

gcz . Christian Schneider , Bahnwärter .

Anenheim ( Amt Kehl) , 2 . Dez . 19 ! 8 .
Ha uns das ans Ihrem Kunstmostansatz hergesteifte Ge

tränft ausgezeichnet schmeckt und schon viele Freunde er
worben har , so ersnche^ ich Sie freundlichst um sofortige Zu
sendung einer Flasche Kunstmosiansatz mit Heidelbeerzusatz
und mit Süßstoff w .

gez . Karl Kr . Laubenberger .
Niederlagen werden errichtet .

WrichinkLchmIiiimkn
empfehlen zu mäßigen Preisen Grschw . Flnm .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Liebe und

Teilnabme während der Krankheit und nach
dem Hinscheiden meines l . Mannes und Vaters

Christ . Friede . Volz ,
für die liebevolle Pflege durch die ev . Diako »

nisse - , snr die vielen Blumenspendcn , für die
trostreichen Worte des Herrn Sladtpsarrer , sowie
für die zahlreiche Begleitung zu seiner letzten
Ruhestätte sagen herzlichen Dank

Christine Bolz mit Tochter .

Ein
schöne

Paar ausnahmsweise

onns
ea . 140 greß , Ostihrig, nebst
neuen

M'ttstp lattge schirr e «k,
passend für Aerzte , Hotels und
Fabrikanten :e . , hak mit alter
Garantie abzugeben

Hans Znckce
Bosiiang Stuttgart,Telefon30

Den

Grasertrag
einer 18 ar großen Wiese bei
der Bergbahn haben zu ver
kaufen

Ehr . Schnitt» n . Ksh«

M vttknskitt
1 leichter Handkarren ,
1 Malserprnnpe ,
1 kleiner Gisschrank »
eiserne Gartenstnhle .

Wok — sagt die Erpedition
des Blattes .

Wiiiitrkshl - , WkN-
k»hl- M Kirshiitg -

Setzlinge
sind zu haben bei

Friedrich Wardelich
kaienbergstraße 188

Besseres , junges

Mädchen
wünscht Aufnahme in ein Hotel
oder Kurhaus , um das Kochen
in erlernen . s367

Offerten unter Nr . 623 an
die Exped . dS . Blattes .

ll - v >

Junge Dame
sucht für einige Wochen in
nächster Zeit . l

sWks . « blikitks Zi««>n
in freier , . guter Lage , event .
mit voller Pension zu mäßigem
Preis . Nähe der Kuranstalten

'

erwünscht . Gefl . Angeb . unters
W . M . an die Exped
ds . Bl . erbeten

Visls -VVeln,
fteoilftin - perLl ^ iismin ,

fteeilerin ,
tiämutogen ,

ftepsln -Weiii
nueft ckcm eieulscftSN

^ rrtneiducii ,
klisentropon ,

ftoctorgol k . tVMctrbilclung,
Llsen - Zomutose .

HVcicftftoIäer- k'
.xtrLiet ,

( Llutreinigungskur im ttrübjiibc )
/smol .

Larmol ,
sgritbsItiL --.um kinreiken ,

siranxkrsn iftrvein, '
-'oi-mument - lZlftetten .

( wie VVz-bcrt -Z'
gbletientz

kocion Softener
lluslenflo .-ztilleri ,

ZoäeneiPuslille » . ecZil.
Iluslenirnchen ,

feiner .sincl alle clem Ver -
keftr freigegebenen Ar?-
nejmillel 2U buben in der

Mebirftnal - DroAerie
Qrunclner blsĉ ik .
A . u . tzV. Ltckimii .

Zwei hornlose , frischmelkende ,
rehsarbige

Ziegen ,
Wovon eine mit zwei Jungen ,
hat zu verkaufen

Friedrich Reißer
Virkenfeld .

8l>k billigtLektüre
auch Keihdibliothek )

KkUksle RMtlkttte»
nebst feinen , modern « ! Nahm « :

Wl »ki Albms M

(neueste Ausnahmen )

empfehlen höflich

WSOlllV . kDIM
neben stör „Sonne" .
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